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der Ardennenjäger im
Militärparade beendet

*
19. Ausfahrt der AHen VOll Eupen 1968

Nur weiter so I
31' Spenden und 14 Wagen sind ohne Zwei-

fel ein ausgezeichnetes Ergebnis. Der Tages-
dutcbsohnitt der Spenden lag bisher bei rund
4650 Pr. Heute sind wir mit 5060 Fr. noch
darüber. Vor allem dank des städtischen Zu-
schusses, der Freigebigkeit eines bekannten
Bupener Unternehmens und vieler Spender
grosser und kleiner Beträge, die nicht ge-
nannt werden möchten. Ein zweiter Laut-
sprecherwagen garantiert die akustische Ku-
lisse, und die Zahl der Wagen ist bereits er-
freulich gross geworden.
Sehliesslich haben neben einem Eupener

Geschäft mehrere grosse Firmen des Landes
lChöne Dinge für die Verlosung gestiftet.

SpeudenUste 7
Stadt Eupen
Niederau Frères
Gute Fahrt
Ungenannt
Ungenannj
Ungenannt
Ungenannt
U.naDint aus Ey.natten
iEin altes BhepaM
Mliitfahrerin
Un8enanDt
Ungenannt
Ungénannt
Ungenantllt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt. I

Ungenannt
Ungenannt
Un8eaann.t
Ungenannt
Unigenannt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
\1ngenannt
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100,-
100,-
.100,-
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100,-
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60,-
50,-
50,-
SO,-
SO,-
50,-
50,-
50,-
50,-
50,-
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50,-
50,-
40,-
30,-
%5,-
15,-

LONTZEN
KIRMES 1_

21.. 26. und 21.. AugutIIt Im·

Café· Restaurant Creutz
mit den _BLUE HAWAIAN5-

Vorläufige Verlegung des
Eupener städt. Kindergartens

der Hufengasse
Eup e n. - Um den Schwestern des St.

Nikolaus-Hospitals die Beibehaltung und
weitere Entwicklung der Krankenpfleger-
schule zu ermöglichen, sieht sich die
Stadtverwaltung gezwungen, den Kinder-
garten der Hufengasse zur Mädchenschule
10 der Schulstrasse zu verlegen.
Die Verlegung erfolgt allerdings nur vor-

läufig, d, h. bis zu dem Augenblick, an
dem der an der Hufengasse geplante Neu-
bau, für den bereits das SublSl.dienver-
sprechen der Regierung vorl1egt, fertig-
gestellt 1st.
Die Stadtverwaltung plant, emen Auto-

busdienst einzurichten, der die Kinder an
verschiedenen Stellen abholt und wieder
zu diesen Stellen zurückbrtngt.
Neuanmeldungen für den Kindergarten

nImmt dIe Schulleiterin am Montag, dem
26. August, täglich VOn 10 bis 12 Uhr und
von 15 bIs 18 Uhr entgegen.

Büro der Arbeitslosenkontrolle
in Eupen verlegt

Eupen. - Die Stadtverwaltung teilt mit,
dass das Büro der täglichen Arbeitsloseokon-
trolle, das sich gegenwärtig im Hof des St.
Josefheims befindet, ab Montag, dem 26. Au-
gust. in das vordere Gebäude des Heims (er-
ste Tür neben Eingang zur Langgasse) ver·
klgt wird.

Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Ungenannt
Bisheriges Ergebnis

20,-
20,-
20,-
20,-

27.577,-

Fr. 32.637,-
ACHTUNG MITFAHRER: Anmelde-

schluss am Freitag, dem 23. August, um 19
Uhr. Nach diesem Termin können wir keine
Meldung mehr annehmen.
Spenden erbeten auf das Postscheckkonto

Nr. 581 42 der Kreditkasse Eupen (für Spen-
denkonto Nr. 5449) oder in der Geschäfts-
stelle.

Ihren Wagen stellten zur Verfügung:
Niederau Frères, Eupen, Lautsprecherwagen
Frau G. Braun, Kettenis, Aachener Str. 95
Herbett Schröder, Am Kloster 49
Jos, ·Nyssen, Schnellewindgasse 7
Installation H. Buchem, Neustr. 123
Frau Baake, Kehrweg 36
Kleidungsfachhaus G. ROllI, Bergstr, 47
R. Crott, Nispert 12
los. Thönnisson, Oestrasse S
W::i:lly Schumacher, Hilistrasse
Heinz Klinkenberg. Nispert
Reiner Gaspers, Hisseisgasse 28
P ..Sohaus, Herbesthal, Neustr. 2
Wilhelm Capellen, Monschauer Str.
JM. Zimmermann, Shell-Butagaz, Hookstr. fi
Wa.genmeldungen bitte unter Nr. 537 37

Grenz-Echo, Eupen.
Für die Verlosung

M.B.L.E. - S.A. Manufacture Beige de Lam,
pes et de Matériel Electronique, Brüssel:
mehrere schöne Geschenke

ClTROEN - Société Belge des Automobiles
Citroën, Brüssel: mehrere schöne Gewinne

MERCEDßS..BENZ S. A. - LM.A., Brüs-
sel: mehrere schöne Geschenke

Lebensmittelgescbäft Kerres, Judenstrasse:
1Gewinne.

Raum St. Vith mit
t General Danloy als Ehrengast

Reihen der Spalier bildenden Soldaten ge-
tragen.
Generalmajor Danloy, Bezirkskommissar

Hoen Bürgermeister Pip als Vertreter der
Bür~rmeister der Ostkantone. Herr Pied-
boeuf und Bürgermeister Remacle, Vizelan-
despräsident bezw. Präsident der Sektion Viel-
salm der Freundsohaftsvereinigung der Ar-
dennenjäger, wurden durch den Korpschef
gebeten, den Soldaten die Grünmützen mit
dem Regimentsabzeichen zu überreichen.
Gegen 18 Uhr verliessen die Truppen den

Marktplatz, um sich für die Parade vor den.
Ehrengästen aufzustellen. Inzwischen bot die
Militärkapelle der Ardennenjäger vor der Tri-
büne eine gekonnte musikalische Show. Die
Parade wurde von General Danloy, Bezirks-
kommissar Hoen und Bürgermeister Pip ab-
genommen. Der offizielle Teil des Militär-
festes war damit beendet.
Die Ehrengäste fanden sich dann ID einem

Empfang im Saal Even-Knodt ein, wo Bür-
germeister Pip seine Freude und seinen Stolz
darüber ausdrückte, dieses Fest in St, Vith
feiern zu können. Er unterstrich die seit Jah-
ren bestehenden freundschaftlichen Beziehen,
gen zwischen dem 3. Ardennenjäger-Bataillon
und den städtischen Behörden und gab seiner
Hoffnung Ausdruck, dass diese noch lange
bestehen bleibe. Er gratulierte der Bataillons-
führung zu dem wohl gelungenen Fest.
Oberstleutnant Derille dankte dem Bürger-

meister für die Bereitschaft, die Feierliehkei-
ten in St. Vith zu veranstalten und für den.
herzliehen Empfang; er überreichte ibm als
Anerkennung einen Wimpel mit dem Stadt.
wappen, dem Büohelturm, dem Wahrzeichen
der Ardennenjäger und der Inschrift: DWaf-
fenparade St. Vith«, Arischliessend wurde
der Ehrenwein kredenzt und die Ehrengäste
trugen sich in das goldene Buch ein.
Ein grosser Militärball bildete den Ab·

schluss der sehr schönen Feiern, wobei die
Soldaten sich von ihren Manövern entspannen
und nach Herzenslust das Tanzbein schwin-
gen konnten.

Der vertreter des Königs, General Danlou, schreitet mit Korpschet Derüle die Front
der Truppen ab

Die Manöver des dritten Ardennenjäger- dann ist es stark und mutig, es hält und beisst,
Bataillons in unseren Gebieten wurden am Für einen Ardennenjäger gibt es kein sohö-
gestrigen Donnerstagnachmittag bei herrli- neres Abzeichen. Tragt es mit Stolz während
chem Sonnenschein und unter Anteilnahme der Dienstzeit, und vergesst es nicht, wenn
einer grossen Menschenmenge mit einer Pa- ihr ins Zivilleben zurückkehrt.e
rade in St. Vith beendet, Gegen 16.40 nahm Nun wurde den jungen Soldaten die Fah-
die Truppe unter Befehl des Korpsadjutanten ne vorgestellt. Oberstleutnant Derille wies
Van der Meersch Aufstellung auf dem Markt- auf die Bedeutung dieser Fahne hin: sie sei
platz. Der Befehl wurde an Major Koene das Symbol für die vielen Opfer,. die jene
weitergegeben, der die Aufstellung der Offi- brachten, die diese Fahne verteidigten. Sie
ziere übernahm. Vor der Tribühne nahmen sei Zeuge unserer nationalen Vergangenheit
drei Züge der deutschsprachigen 3. Kompanie und gehöre somit der Gemeinschaft. Ausser-
unter dem Befehl von Leutnant Frantzen dem sei sie ein würdiges Symbol für diejeni-
Aufstellung. Schliesslich wurde der Befehl gen, denen Freiheit, Vaterland, freie Denk-
an Oberstleutnant Deril1e weitergegeben, der und Lebensweise noch etwas bedeuten.
. die offiziellen Persönlichkeiten empfing. Wir Die Fahne wurde anschliessend durch die
erkannten Generalmajor Danloy, Vertreter
des Königs und Befehlshaber des dritten Mi-
litänkorps, die Herren Bezirkskommissar
Hoen, Abgeordneter Sehyns und Senator
Louis, zahlreiche Bürgermeister aus den Ost-
kantonen, die Friedensrichter Heusehen und
Bragard, 'Malmedy bezw. St. Vith, Bürgermei-
ster Remacle, Vielsalrn, Dechant Breuer, St.
Vith, Provinzialrat .Haas u.a.m. Die Gendar-
merie war durch Oberst Baclaine, Major Ke-
nis und die Hauptleute Boekman (Eupen) und
Dodinval (St, Vith) vertreten.
Zu Beginn der Feier wandte sich Oberst-

leutnant Derille an seine Ardennenjäger. Er
dankte ZUnächst den .offiziellen Persönlich-
keiten und den Eltern .für ihre Teilnahme an
dieser schönen Abschlussfeier zu Ehren der
Ardénnenjäger, Seinen Soldaten sagte er:
"Es ist uns Alten eine Genugtuung, fest-

stellen ZlU können, dass man euch volles Ver-
trauen schenken darf; das ist vor allem be-
ruhigend für die Zukunft unseres Landes,
denn sie ist zum grössten Teil von dieser J u-
gend abhängig; dieses zu einem Zeitpunkt, wo
viele jungen Leute durch ihre eigenartigen
Ansichten geistig veraltert sind.
Ihr habt Taten vollbracht, die beweisen, .

dass ihr es durchaus verdient, Ardennenjä-
ger zu werden, und dass ihr den von den
Ehemaligen gebahnten Weg beschreitet. Ich
habe die Freude, euch mitzuteilen, dass ihr ab
jetzt das Regimentsabzeichen tragen dürft.
Der Wildschweinkopf ist das Sinnbild der

Ardennen und der Gebiete, in denen die mei-
sten von euch geboren sind.
Das Wild80hwcin ist ein friecßiohes TIer, Beaf.r1C41commfssarHoen llberrekht «nem 1ung61l Ardennenjiiger Betn6 grllne Mlltu. -

es greift nioht nutzlos an; aber es ist furcht- 0 b 8n tEin Blfc1c a.uf dÛJ fnter88riert8 ZU8CMuerkulisseerregend, wenn es siCh ZlUr Wehr setzen muss, .- -:- _

ten sie auf der Festwiese ihr jährl1ches
Preisschiessen und um 19.30 Uhr beginnt
1m FestzeIt der bel1bete KIrmesbaIl.
, Der grosse Tag der Schützen ist natür-
ltch der Montag mit seinem KönIgsvogel-
schuss. Die Schützen versammeln sich um
14.30 Uhr zum Abholen des vorigjährigen
KÖnigs, um anschlressemj zu Musikklän-
gen zur Festwiese zu marschieren Dort
beginnt dann der Kampf um den diesjäh-
rigen Schützenkönigstitel. Der Königsball
mit Einführung des neuen Herrschers
findet 1m Festzelt um 19.30 Uhr statt.
Dienstag versammeln sich die Mitglieder

der Gesellschaft um 17 Uhr nochmals zum
Riesenvogelschiessen, ehe sie sich auf das
traditionelle Schinkenknochenbegräbnis
vorbereiten, das mit einem anschl1essen-
den gemütlichen Beisammensein den Aus-
klang der diesjährigen .Kirmes bildet.
Auf dem KIrmesplatz werden einige Ka-

russells und Buden für die Unterhaltung
der Jugend sorgen. Alles weist darauf hin,
dass der Wettergott den Nlspertern gut ge-
atnnt 1st und er ihnen schönes sonniges
Wetter :für ihre Kinnes bescheren wird,
deren 1'1'0Sl'JÎel' Erf(»g dann gar nicht aue-
b1elben kann.

. y .

8DII'ngen 'I.t' bereit
Ab Samstag grosse Schau fOr Landwirtschaft, Handel, Industrie und Gewerbe
Wir heben lCbon in mehreren AUS@aben

auf die grOMe WandcrauMteßung hingewie-
.lJCIl, die 811 die8Ml Wochenende in Büllingen
stattfindet. .

Am morgigee Samstag werden die Tore
dieser grossec Schau geöffnet. Gegenüber den
Vorjahren musste das Ausstellungsgelände
fast verdoppelt werden. Auf dem 6 ha gros-
sen Gelände haben die Firmen aus dem In-
und Ausland die neuesten: Maschinen zur
Schau gestellt.
In der Abteilung Landwirtschaft liegt der

Schwerpunkt auf den Erntemaschinen. An-
gefangen vom Traktor bis. zu den Einrich-
tungen der nettesten Heutrockmingsverfah-
ren, Auch über die verschiedenen Arten der
Melk- und Stalleinrichtungen kann der Bauer
sich hier bestens informieren.

Aber auch andere Berufe werden augespro-
ehen. Erwähnt sei die Vielfalt der verschie-
denen Maschinen und Geräte, wie Personen-
autos, Motorräder, Motorsägen Gartengeräte,
Campinggeräte. Schwimmbecken usw,

Auch alle in der <1gend bekannten Firmen
der Furtermitteliedustrie sind vertreten.

. Das Zelt für die Haushaltsmesse, das auf
120 m Länge vergrössert wurde, ist bis auf
den letzten Platz belegt. Hier kann der Be-
sucher sich ein Bild machen über die neuesten
Errungenschaften im Haushalt und die Woh-
nun,gen 'an sieb.

f Schon. der Samstag hat ein besonderes Pro-
gramm. Auf dem Ausstellungsgelände fin-
det im Rahmen eines bäuerlichen Fünfkamp-
fes ein interessanter Wettbewerb für Jung-
baumn statt. Dieser Wettbewerb, der erst-
malig in dieser Art in den Ostkantonen durch-==- wird sicherlich viele Besucher

Morgen beginnt dia Nisparter Kirmes
li: u p e n, - In Nispert berel.tet man

8I.ch eifrig auf das grosse Volksfest vor,
das in dem alten Weiler jenseits des. Jor-
dans noch nach alter Art und vor allen
Dingen immer bei bester Stimmung ge-
feiert wird. Die Kgl. St. Johannes-Ent-
hauptung-Bogenschützen· beginnen das
Fest bereits am Samstag nachmittag um
5 Uhr mIt ihrem tradItionellen Schiessen
um die WandermedaIlle, dem um 19 Uhr
ein Konzert der Eupener Bayernkapelle
folgt. Die Musiker unter der Leitung von
Hans Mathie werden ein volkstümliches
Programm (Märsche, Walzer, Polka,
Rheinländer usw.) bieten, das bei den Be-
suchern sicherlich grossen Anklang fin-
den wird. Bel günstiger Witterung findet
das Konzert auf dem Platz vor der Nlsper-
ter Kapelle statt, bei Regenwetter lm Fest-
zelt, Dort beginnt dann um 20 Uhr der
Kirmes-Eröffnungsball mit Siegerehrung.
Sonntag morgen um 6 Uhr erfolgt das

Wecken durch das Trommler- und Pfeifer-
korps. Um 9.15 Uhr treten die Schützen
aum K1rchg.ang an, dem ein mus1kallscher
Frühschoppen folgt. Um 16 Uhr veran&tal-
.~~

8167

D8I grO!IlIIe Eifelfest

Der Sonntagnaahmitt'l.g steht ganz lm Zei-
chen des Eifelfestee, Erfreulicherweise kann
festgestellt werden, dass l'àst alle Mitwirken-
den lIIWl unserer Heimat &ind. . .
Den musikalischen TeH bestreitet die Eife-

ler Bauernkapelle aus Honsfeld, natürlich in
alten Bauernkitteln und mit rotem Halstuch.
Reitervorführungen zeigen die Besitzer vom

St. Martinus-Reiterverein St. Vith und vom
Königsländer-Reiterverein Bütgenbach, Wenn
auch das Arbeitspferd im Zuge der Motorisie-
rung der Landwirtschaft in unserer Gegend
recht seIten wird, so kann man doch feststel-
len, dass die Zahl der Reitpferde langsam
zunimmt. So betreiben auch bei uns schon
viele Menschen diesen edlen Sport.

Eine besondere Attraktion wird wohl das
Voltigieren, das Turnen zu Pferde sein. Eine
Kindergruppe aus Aachen wird mit diesem
besonderen Sport am galoppierenden Pferd
aufwarten. Das Voltigieren ermöglioht den
Kindern schon, Pferdesport zu betreiben.
Volkstänze werden dieses Mal nioht nur die

alten Leute interessieren, sondern auch die
Jugend, denn die Tanzgruppen des T. V. 1895
St. Vith und Udenbreth zeigen sowohl alte
hiesige Tänze, wie auch Tänze aus anderen
Ländern und erstmalig auch modernen Volks-
tanz, mit modernem Rhythmus und flotter
Musik. ,
Die schöne Kunst des Holzbildhauens ist

leider in unserer Gegend nicht mehr anzutref-
fen. Aus Dollendorf in der Eifel wird ein
Herrgottsschnitzer seine Kunst an den drei
Tagen der Ausstellung praktisch vorführen.
Viele schöne Werke hat er schon geschaffen.
Einige wird er in Büllingen ausstellen: einen
Cbristophorus, Kreuze und einige Madonnen.
Arbeiten von ihm sind in der Abtei Hirn-

merod und M'aria-wald. den Klöstern Stein-
feld, Dollendorf, Blankenheim und Urft, eben-
falls in vielen Kirchen der Eifel, in Gemünd,
Sistig und Nettersheim, um nur einige zu nen-
nen, 7JU sehen.
So bietet das Eifelfest wiederum vielen

Menschen Freude und Abwechslung, immer
verbunden mit den Ueberlieferungen und Tra-
ditionen unserer Heimat. .

Die grosse Tierschau am Montag
Auch die Tierschau am Montag wird die

vorhergehenden übertreffen. Eingetragen sind
80 schwarzbunte und 460 rotbunte Herdbuch-
tiere. Dabei fällt die grosse Anzahl Elite-
leistungstiere besonders angenehm auf. Zur
grossen Verlosung der Wanderausstellung
wurde dann auch ein Zuchtrind gekauft, das
von einer der besten Leistungskühe der Ge- .
gend abstammt.
Verbunden mit der Tierschau ist eine grös-

sere Ausstellung von Zucbtschweinen, die aus
den besten Zuahtbetrieben der Gegend stam-
men.
Auf der Ausstellung kommt auch der Be-

ratung ein besonderer Platz 2JU; -In .éinem ei-
gens dafür eingerichteten Zelt werden an den
drei Tagen fortlaufend Lichtbilder und Filme
über die verschiedensten Probleme in der
Landwirtschaft gezeigt.
Hier noch einmal das Programm:
Samstag, den 24. August, um 10 Uhr Be-

. ginn der grossen Handelsmesse; .14 Uhr bäu-
etlicher Fünfkampf. Ab 13 Uhr Konzert ei-
ner Eifeler Bauernkapelle in Trachten.
Sonntag, den 25. August, 10 Uhr Ernte-

dankgottesdienst (Festpredigt durch Präses :
Lennertz); 11 Uhr Empfang der Ehrengäste
im Gemeindehaus; 14 Uhr Eifélfest.
Montag, den 26. August, 9 Uhr Eröffnung

dergrossen Tierschau; 16 Uhr Preisvertel-
tung durch den Landwirtsohaft&minister.

Bund der Pensionierten. Raeren
Unsere näCIhsto Zusammenkunft findet

statt am Dienstag, 27. August, nachmittags
15 Uhr. Um zahfreiches Erscheinen bittet

der Vorstand

Raerener Wallfahrt nadi Moresnet
Unsere monatliohe Pilgerfahrt nach Mo.

resnet findet statt am Mittwoch, 28. Augll1St.
Abfahrt 13 Uhr.
Anmeldung erbeten bei Frau Rombach,

Haustrasse.

KERNGESUNDE

(7549

ACW/aWi,.d Z
~das Weffe,..
Ein ausgedehntes Hoch über Mitteleuropa

und Skandinavien bleibt auch für uns weiter-
hin wetterbestimmend. Vorhersage bis mor-
gen ·früh: überwiegend lockere, veränderliche
Bewölkung, im allgemeinen niederschlagsfrei,
duùstig und schWÜl. Höchsttemperaturen um
2S Grad, .Mindestwerte·om 15 Grad.


